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ten Pferden ic. abgiebt : diese in einer Woche mehr

besucht als sie das ganze Jahr hindurch auf ihrer

Studierstube was muß daraus werden? Wen die Thöchter»

chendie ctwre iVlaman oder Mutter nur am Putztische,

vorm Spiegel im Kreiße artiger trippelnder Herrchen

sehen; sehen wie die scharmante Maman liebäugelt und

alle Kunstgriffe der Koquetterie spielen läßt; werden sie

nicht vor Begierde brennen auch bald groß, auch bald

àerL5 Uamanz zu seyn. usw. Und so eine Erzieh»

Nng soll den Lurus hemmen? Soll dem Staate eine

mäßigere, sparsamere steißigere bessere Nachkommenschaft

liefern? — Das wäre ein Wunder von der

ersten Größe. Nach der Ordnung der Ratur gehet es

Mie Vater Horaz von seineu Römern sagt. Ich kann

nicht umhin Ihnen die herrliche Stelle herzusetzen k

Was mindert nicht die Zeit? Verarten wir nicht immer

Die Römer sind nicht mehr, was sie gewesen sind.

Die Ahnen waren arg die Väter wurden schlimmer»

Und ärger als wir sind, wird Rind und Rindeskind.

Die Fortsetzung folgt.

Es wird zum Kauf angetragen.
Zwo Seiten geräucherten Speck, und einige Schinken.

Nachrichten-
Es wird dem geehrten Publikum bekannt gemacht, daß

die Herren Franz Gugger und Comp- sich entschlossen

ihre Baumwollen Fabrique nach Ballstahl zu transportieren

daher sie ihr auf dem Freythof zugehöriges Haus

ium Verkauf anerbiethen, welche Lust dazu hätten sink

«sucht sich bey obgemeldtem Herrn anzumelden.
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